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(54) Dehnspanneinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Dehnspanneinrich-
tung mit einem Grundkörper (2), einer an einem axialen
Endbereich des Grundkörpers (2) vorgesehenen dünn-
wandigen Dehnbüchse (4), die eine zentrale Aufnahme
(5) für ein zu spannendes Bauteil bildet, und einem
Spannring (6), welcher die Dehnbüchse (4) unter Bil-
dung einer dazwischen liegenden ringförmigen Druck-
kammer (7) umgibt und mit dem Grundkörper (2) ver-
schraubt ist, wobei die Druckkammer (7) mit einem Hy-
draulikmittel (11) gefüllt ist und die Dehnbüchse (4) ela-

stisch verformt werden kann, um ein Bauteil in der Auf-
nahme (5) zu fixieren, indem der Spannring (6) unter
Verkleinerung des Volumens der Druckkammer (7)
durch Verdrehung gegenüber dem Grundkörper (2) axi-
al verstellt wird, dadurch gekennzeichnet, daß die
Druckkammer (7) mit einem elastischen Feststoffkörper
(11) als Hydraulikmittel gefüllt ist und ein Gleitringele-
ment (12) zwischen dem elastischen Feststoffkörper
(11) und einer Druckfläche (6a) des Spannrings (6) an-
geordnet ist, um eine axiale Druckkraft vom Spannring
(6) auf den Feststoffkörper (11) zu übertragen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dehn-
spanneinrichtung mit einem Grundkörper, einer an ei-
nem axialen Endbereich des Grundkörpers vorgesehe-
nen dünnwandigen Dehnbüchse, die eine zentrale Auf-
nahme für ein zu spannendes Bauteil bildet, und einem
Spannring, welcher die Dehnbüchse unter Bildung einer
dazwischen liegenden ringförmigen Druckkammer um-
gibt und mit dem Grundkörper verschraubt ist, wobei die
Druckkammer mit einem Hydraulikmittel gefüllt ist und
die Dehnbüchse elastisch verformt werden kann, um ein
Bauteil in der Aufnahme zu fixieren, indem der Spann-
ring unter Verkleinerung des Volumens der Druckkam-
mer durch Verdrehung gegenüber dem Grundkörper
axial verstellt wird.
[0002] Dehnspanneinrichtungen dieser Art sind be-
kannt und werden in der Praxis eingesetzt, um ein Werk-
zeug wie beispielsweise ein Fräs- oder Bohrwerkzeug
an der Arbeitsspindel einer entsprechenden Werkzeug-
maschine zu fixieren. Hierzu wird der Schaft des zu
spannenden Werkzeugs in die Aufnahme des Dehn-
spannfutters eingesetzt und anschließend der Spann-
ring unter Verkleinerung des Volumens der Druckkam-
mer auf die Dehnbüchse aufgeschraubt, so daß dieser
durch den wachsenden Druck in der Druckkammer
nach innen verformt wird und den Werkzeugschaft in
der Aufnahme fixiert.
[0003] Bei einer Dehnspanneinrichtung, welche aus
der DE 195 25 574 C1 bekannt ist, wird ein flüssiges
Hydraulikmittel wie beispielsweise Öl verwendet. Dies
ist jedoch mit dem Nachteil behaftet, daß aufwendige
Dichtungsmaßnahmen ergriffen werden müssen, um ei-
ne Leckage des flüssigen Hydraulikmittels bei den zum
Teil sehr hohen Betriebsdrükken zu vermeiden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Dehnspanneinrichtung der eingangs genann-
ten Art so auszugestalten, daß sie einfach im Aufbau ist
und insbesondere keine aufwendigen
Dichtungsmaßnahmen benötigt.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Druckkammer mit einem elastischen
Feststoffkörper als Hydraulikmittel gefüllt ist und ein
Gleitringelement zwischen dem elastischen Feststoff-
körper und einer Druckfläche des Spannrings angeord-
net ist, um eine axiale Druckkraft vom Spannring auf den
Feststoffkörper zu übertragen. Der Erfindung liegt somit
die Überlegung zugrunde, die Druckkammer nicht wie
im Stand der Technik mit einem flüssigen Hydraulikmit-
tel, sondern mit einem elastischen und ebenfalls ring-
förmigen Feststoffkörper zu füllen, so daß auf aufwen-
dige Dichtungsmaßnahmen verzichtet werden kann.
Der in die Druckkammer eingesetzte Gleitring sorgt da-
bei dafür, daß der ringförmige Feststoffkörper im Be-
reich seiner der Druckfläche des Spannrings zuge-
wandten Stirnfläche von den Drehbewegungen des
Spannrings zumindest weitgehend entkoppelt wird und
somit über diese Stirnfläche lediglich Druckkräfte, je-

doch keine Reib- oder Torisionskräfte in den Feststoff-
körper eingeleitet werden. Es hat sich gezeigt, daß auf
diese Weise ein Extrudieren des elastischen Feststoff-
körpermaterials vermieden und auch der Verschleiß
sehr gering gehalten werden kann. Im übrigen kann der
Gleitring, der beispielsweise aus einer geeigneten Me-
tallegierung oder einem Keramikmaterial bestehen
kann, auch gleichzeitig eine Dichtungsfunktion besit-
zen, wenn zwischen dem Außenumfang des Feststoff-
körpers und dem Innenumfang des Spannrings ein flüs-
siges Schmiermittel vorgesehen ist, um die auftretende
Reibung bei einem Verdrehen des Spannrings gering
zu halten.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist vorgesehen, daß der Feststoffkörper aus mehreren,
nebeneinander liegenden in den Druckraum angeord-
neten Ringelement besteht. Dabei sollte die Druckkam-
mer einen zumindest im wesentlichen konstanten In-
nen- und Außendurchmesser besitzen.
[0007] In weiterer Ausgestaltung de Erfindung kann
ein Anschlag vorgesehen sein, der den axialen Verstell-
weg des Spannrings in der Weise begrenzt, daß der ma-
ximal erzielbare Druck innerhalb der Druckkammer de-
finiert begrenzt ist.
[0008] Des weiteren können an dem Spannring Ein-
griffsmittel für Betätigungselemente wie beispielsweise
einen Rollen- oder Hakenschlüssel vorgesehen sein.
[0009] Schließlich kann die erfindungsgemäße Dehn-
spanneinrichtung für eine Welle/Nabe-Verbindung ein-
gesetzt werden. Ebenfalls kann sie stationär an einer
Werkbank oder dergleichen vorgesehen sein.
[0010] Im übrigen kann die erfindungsgemäße Dehn-
spanneinrichtung auch als Spanndorn ausgebildet sein.
In diesem Fall besitzt sie einen Grundkörper, eine an
einem axialen Endbereich des Grundkörpers vorgese-
hene dünnwandige Dehnbüchse und einen Spannring,
welcher in die Dehnbüchse unter Bildung einer dazwi-
schenliegenden ringförmigen Druckkammer eingreift
und mit dem Grundkörper verschraubt ist, wobei die
Druckkammer mit einem elastischen Feststoffkörper als
Hydraulikmittel gefüllt ist und ein Gleitringelement zwi-
schen dem elastischen Feststoffkörper und einer Druck-
fläche des Spannrings angeordnet ist, um axiale Druck-
kräfte vom Spannring auf den Feststoffkörper zu über-
tragen. Bei dieser Ausgestaltung als Spanndorn wird die
Dehnbüchse bei einem Druckaufbau in der Druckkam-
mer nach außen verformt, um ein auf die Dehnbüchse
aufgeschobenes Bauteil zu fixieren.
[0011] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestal-
tungen der Erfindung wird auf die Unteransprüche so-
wie die nachfolgende Beschreibung eines Ausführungs-
beispiels unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeich-
nung verwiesen. In der zeichnung zeigt:

Figur 1 im Längsschnitt eine erste Ausführungsform
einer als Dehnspannfutter ausgebildeten
Dehnspanneinrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung in ihrem unbetätigten Zustand,
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Figur 2 die Einzelheit X aus Figur 1 in vergrößerter
Darstellung, und

Figur 3 das Dehnspannfutter aus Figur 1 in betätig-
tem Zustand.

[0012] In der Figur 1 ist eine Ausführungsform eines
als Steilkegelwerkzeughalter ausgebildeten Dehn-
spannfutters 1 gemäß der vorliegenden Erfindung im
Längsschnitt dargestellt. Das Dehnspannfutter 1 um-
faßt einen Grundkörper 2 aus einem formsteifen Mate-
rial, der an seinem in der Zeichnung linksseitigen End-
bereich in an sich bekannter Weise einen Befestigungs-
konus 3 zur Einspannung an einer drehangetriebenen
Arbeitsspindel einer Werkzeugmaschine aufweist. An
dem anderen axialen Ende des Grundkörpers 2 ist eine
dünnwandige Dehnbüchse 4 vorgesehen, die hier ein-
teilig mit dem Grundkörper 2 ausgebildet ist, alternativ
aber auch ein separates Bauteil sein kann, das mit dem
Grundkörper 2 fest verbunden ist. Die Dehnbüchse 4
bildet eine zentrale Aufnahme 5, in die ein zylindrischer
Schaft eines Werkzeugs wie beispielsweise eines zu
spannenden Bohrers oder Fräsers eingeschoben wer-
den kann.
[0013] Die Dehnbüchse 4 ist von einem als Überwurf-
mutter ausgebildeten Spannring 6 umgeben, der an sei-
nem zum Befestigungskonus 3 weisenden axialen Ende
auf den Grundkörper 2 aufgeschraubt ist, wozu an dem
Grundkörper 2 und an der Innenseite des Spannrings 6
entsprechende Gewindeabschnitte 9a, 9b ausgebildet
sind. Die Dehnbüchse 4 und der Spannring 6 bilden zwi-
schen sich eine ringförmige Druckkammer 7 mit einem
konstanten Innen- und Außendurchmesser, die an ih-
rem und zum Befestigungskonus 3 weisenden axialen
Ende durch einen Absatz 4a der Dehnbüchse 4 und an
ihrem anderen axialen Ende durch eine Schulter 6a des
Spannrings 6 begrenzt wird. Die Druckkammer 7 ist mit
einem elastischen Feststoffkörper 11 gefüllt, welcher in
der dargestellten Ausführungsform durch vier neben-
einander liegende Ringelemente 11a, 11b, 11c, 11d ge-
bildet wird. Zusätzlich ist an dem rechten Ende der
Druckkammer 7 zwischen der Schulter 6a des Spann-
rings 6 und der dieser Schulter 6a zugewandten Stirn-
fläche des außenliegenden Ringelements 11d ein
Gleitring 12 vorgesehen, der zum einen den Spannring
6 im Bereich der Schulter 6a dem Feststoffkörper 11 ent-
koppelt und zum anderen als Dichtungselement für ein
Schmiermittel, das in dem Ringspalt zwischen dem
Feststoffkörper 11 und dem Spannring 6 vorgesehen ist,
fungiert.
[0014] Der Druck innerhalb der Druckkammer 7 läßt
sich verändern, indem der Spannring 6 gegenüber dem
Grundkörper 2 verdreht und auf diese weise axial ver-
stellt wird, so daß sich das Volumen der Druckkammer
7 verändert. Konkret ist die Anordnung so getroffen, daß
in der in Figur 1 gezeigten rechten Endstellung des
Spannrings 6 das Volumen der Druckkammer 7 so groß
ist, daß die elastischen Ringelemente 11 in der Druck-

kammer 7 entspannt sind. Wenn der Spannring 6 aus
der in Figur 1 dargestellten Endstellung auf den Grund-
körper 2 aufgeschraubt wird, bis er die in Figur 3 darge-
stellte linke Endstellung 1 erreicht, in welcher der
Spannring 6 an einem Axialanschlag 10 des Grundkör-
pers 2 anliegt, wird die axiale Länge der Druckkammer
7 und damit deren Volumen kontinuierlich verkleinert.
Dabei werden die elastischen Ringelemente 11a bis 11d
elastisch zusammengedrückt, so daß sich der Druck in-
nerhalb der Druckkammer 7 erhöht und die dünnwandi-
ge Dehnbüchse 4 nach innen verformt wird, um ein in
die Aufnahme 5 eingesetztes Bauteil zu spannen. Bei
der Verstellung des Spannrings 6 aus der in Figur 1 ge-
zeigten Endstellung in die in Figur 3 dargestellte End-
stellung werden im wesentlichen reine axiale Druckkräf-
te in die Ringelemente 11 eingeleitet, da die Ringele-
mente 11 an ihrem Außenumfang durch das vorgese-
hene Schmiermittel und an ihrer zur Schulter 6a weisen-
den Stirnfläche durch den Gleitring 12 von dem Spann-
ring 6 entkoppelt sind, so daß dieser sich gegenüber
dem Feststoffkörper 11 im wesentlichen frei bewegen
kann.

Patentansprüche

1. Dehnspanneinrichtung mit einem Grundkörper (2),
einer an einem axialen Endbereich des Grundkör-
pers (2) vorgesehenen dünnwandigen Dehnbüchse
(4), die eine zentrale Aufnahme (5) für ein zu span-
nendes Bauteil bildet, und einem Spannring (6),
welcher die Dehnbüchse (4) unter Bildung einer da-
zwischen liegenden ringförmigen Druckkammer (7)
umgibt und mit dem Grundkörper (2) verschraubt
ist, wobei die Druckkammer (7) mit einem Hydrau-
likmittel (11) gefüllt ist und die Dehnbüchse (4) ela-
stisch verformt werden kann, um ein Bauteil in der
Aufnahme (5) zu fixieren, indem der Spannring (6)
unter Verkleinerung des Volumens der Druckkam-
mer (7) durch Verdrehung gegenüber dem Grund-
körper (2) axial verstellt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Druckkammer (7) mit einem ela-
stischen Feststoffkörper (11) als Hydraulikmittel ge-
füllt ist und ein Gleitringelement (12) zwischen dem
elastischen Feststoffkörper (11) und einer Druckflä-
che (6a) des Spannrings (6) angeordnet ist, um eine
axiale Druckkraft vom Spannring (6) auf den Fest-
stoffkörper (11) zu übertragen.

2. Dehnspanneinrichtung mit einem Grundkörper (2),
einer an einem axialen Endbereich des Grundkör-
pers (2) vorgesehenen dünnwandigen Dehnbüchse
(4) und einem Spannring (6), welcher in die Dehn-
büchse (4) unter Bildung einer dazwischen liegen-
den ringförmigen Druckkammer (7) eingreift und mit
dem Grundkörper (2) verschraubt ist, wobei die
Druckkammer (7) mit einem Hydraulikmittel (11) ge-
füllt ist und die Dehnbüchse (4) elastisch verformt
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werden kann, um ein Bauteil auf der Dehnbüchse
(4) zu fixieren, indem der Spannring (6) unter Ver-
kleinerung des Volumens der Druckkammer (7)
durch Verdrehung gegenüber dem Grundkörper (2)
axial verstellt wird, dadurch gekennzeichnet, daß
die Druckkammer (7) mit einem elastischen Fest-
stoffkörper (11) als Hydraulikmittel gefüllt ist und ein
Gleitringelement (12) zwischen dem elastischen
Feststoffkörper (11) und einer Druckfläche (6a) des
Spannrings (6) angeordnet ist, um eine axiale
Druckkraft vom Spannring (6) auf den Feststoffkör-
per (11) zu übertragen.

3. Dehnspanneinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Feststoffkörper
(11) mehrere, nebeneinander liegend angeordnete
Ringelemente (11a, 11b, 11c, 11d) aufweist.

4. Dehnspanneinrichtung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Druckkammer (7) einen wesentlichen konstanten
Innen- und/oder Außendurchmesser besitzt.
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